
 
Meinen Gruß zuvor! 
 
Auch wenn man darüber große Trauer empfinden muss, dass so viele Lehrende und Lernen-
de in unseren Zeiten an der Pest und an anderen Krankheiten sterben, so soll man sich doch 
auch darüber freuen, dass der heilig Samen ausgestreut ist, der die wahre Lehre vom Sohn 
Gottes weiter verbreitet und offenbart und durch göttliche Fügung das bewahrt, weswegen 
ich meiner Heimatstadt in besonders hohem Maße Glück wünsche, die der wahren Lehre 
von unserem Heil gastliche Aufnahme gewährt. Ich bitte daher den allmächtigen Gott, den 
Vater unseres Herrn Jesus Christus, sie mit der gleichen Ausdauer wie bisher gnädig zu be-
wahren und mir, der durch göttliche Fügung zum Studium berufen ist, seinen guten Geist zu 
schenken, damit ich in meinem begonnenen Studium gute Fortschritte mache und lernen 
kann, was für meine Heimatstadt heilsam, für die Kirche nötig ist. 
 
Wenn ich aber bisher entgegen meinem beim Aufbruch gegebenen Versprechen Euch noch 
nichts geschrieben habe, so wollt dies nicht meiner Gleichgültigkeit zuschreiben, sondern 
eher dem Umstand, dass ich dazu zu wenig Zeit habe. Denn wenn es auch viel zu schreiben 
gab, so sah ich mich doch gezwungen, zu unterlassen, was ich schreiben wollte, weil entwe-
der Briefboten fehlten oder sie ganz unerwartet eintrafen. Deshalb habe ich oft meinem Va-
ter gebeten, mich bei Euch zu entschuldigen. Später aber werde ich, so Gott will, sehr oft 
schreiben. An Neuigkeiten weiß ich ganz und gar nichts und ich habe auch nichts mehr, was 
ich schreiben könnte. Ich bitte nur so viel, dass dieses Jahr einen günstigen und erfolgreichen 
Verlauf nehme. 
 
Gegeben zu Jena am 17. Februar 1553. Georg Felsheimer grüßt. 
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